
509BuB 69  10/2017

Sommerleseclub schlägt neue Wege ein   
Pilotprojekt des Kultursekretariats NRW Gütersloh gestartet

Seit 2005 betreut das Kultursekre-
tariat NRW Gütersloh mit dem Som-
merleseclub eines der größten Lese-
förderprojekte in Nordrhein-West-
falen. Ausgangspunkt war der Teen  
Reading Club aus Los Angeles, der 
durch Ute Hachmann erstmalig in 
Brilon erprobt und anschließend vom 
Kultursekretariat als landesweites 
Modellprojekt verstetigt wurde.  

Warum sich der Sommerleseclub  
weiterentwickeln sollte …

In einer Pilotphase von zwei Jahren wer-
den in einem kleinen Experimentierfeld 
von sechs Bibliotheken neue leseför-
dernde Modelle erprobt, um den Som-
merleseclub weiterzuentwickeln. Die 
geplante Neupositionierung begründet 
sich in dem Wunsch und in der Notwen-
digkeit, das Konzept zu erfrischen und 
es freier und am individuellen Bedürfnis 

und Potenzial der Bibliotheken auszu-
richten. Das Projekt, das bisher auf Ent-
leihungen neu erschienener Bücher 
fußte, soll spielerischer gedacht werden, 
um insbesondere Kinder und Jugendli-
che anzusprechen, die bisher wenig Zu-
gang zur Bibliothek gefunden haben. Die 
Ermüdungserscheinungen des über zehn 
Jahre alten Projektes sollen so überwun-
den werden – ein neuer Start und das 
Ziel, aus dem Sommerleseclub ein Som-
merleseland für Nordrhein-Westfalen 
werden zu lassen, das Aktionen für unter-
schiedliche Zielgruppen in der Sommer-
zeit vereint. Lesen, Kreativität und Be-
gegnung sind die drei Schlagwörter, die 
im Zentrum der Pilotphase stehen. 

Die Schwerpunkte »Medien« und 
»Team«  bilden die Ausgangspunkte für 
die neuen Modelle. Die Jugendlichen 
sammeln erstmalig in ihrem Logbuch 
nicht nur Buchtitel, sondern auch Hör-
bücher und besuchte Workshops. Bei 
drei Einträgen gibt es am Ende eine Ur-
kunde. Diese Entwicklung betont das 

Bestreben, den Sommerleseclub als 
Chance für einen niedrigschwelligen 
Einstieg in die Bibliothekswelt heraus-
zuarbeiten. Ziel ist es, Bibliotheken als 
spannenden und vielseitigen Ort zu eta-
blieren – den man auch nach den Som-
merferien weiterhin besucht. 

Intermedial und teamorientiert – das 
sind die neuen Pilotprojekte …

Das Lesen bleibt im Pilotschwerpunkt 
»Medien« Herzstück des Konzeptes, wird 
jedoch durch intermediale Elemente er-
weitert, sodass sich ein Zusammenspiel 
aus analogen und digitalen Anwendun-
gen ergibt. Die Bibliotheken in Werne, 
Beckum und Neukirchen-Vluyn haben 
sich dieser Agenda verschrieben. Medien-
labore ermuntern mit Miniatureworld- 
Zubehör, Green-Screen, Tablets und Soft-
ware dazu, eigene Fotos oder Videos zu 
gestalten. Geschulte Jugendliche be-
treuen in Beckum und Neukirchen-Vluyn 

Sommerleseclub in der Bücherei Beckum: Seit diesem Jahr besteht auch die Möglichkeit, im Team teilzunehmen. Die Leseclubs in 
Nordrhein-Westfalen erfahren durch ein neues Konzept deutlichen Aufwind. Foto: Kultursekretariat NRW Gütersloh
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das »Experimentierlabor«. Hier greift das 
Peer-to-Peer-Prinzip: Jugendliche – einst 
Teilnehmende des Sommerleseclubs – 
werden zu Mentoren, 
die den Neuen zeigen, 
wie es geht. 

Durch den parti-
zipativen Aspekt wird 
das junge Publikum an 
die Bibliothek gebun-
den. Sie können dort 
etwas erlernen, sich 
ausprobieren und ihr Wissen weiterge-
ben – ein gutes Beispiel gelungener und 
nachhaltiger Bibliotheksarbeit. Eine 
multimediale Bücherrallye, die eigen-
ständig mit einem in der Bibliothek aus-
zuleihenden Tablet oder dem eigenen 
Smartphone genutzt werden kann, führt 
mit aufeinanderfolgenden Aufgaben 
und Hinweisen durch den Stadtraum. 
Hier sind Rätsel zu lösen, die am Ende 
zu interessanten Buchtipps führen und 
neugierig machen. Das Leselogbuch, bis-
her Printmedium, wird durch eine App 
ergänzt. Dort können sich die Jugendli-
chen anmelden, Bücher spielerisch be-
werten und sich Bücher empfehlen las-
sen. Die Beckumer Jugendlichen finden 
das praktisch: »So vergesse ich nicht, 
ein gelesenes Buch in meinem Logbuch 
einzutragen, wenn ich im Urlaub bin!« 

In Medienworkshops lernen die jungen 
Leser von Profis verschiedene Produk-
tionsweisen mit kostenlosen Apps ken-

nen und erstellen Foto- 
Storys, Kurzfilme oder 
setzen andere kreative 
Ideen um. Die Idee, di-
gitale Medien einzube-
ziehen, kommt gut an: 
»Ich finde es super, dass 
wir jetzt was mit Han-
dys und Tablets ma-

chen. Viel spannender als früher«, stellt 
eine junge Leserin fest. 

Lesen als gemeinschaftliche Aktivi-
tät zu etablieren, verfolgen die Pilotbib-
liotheken mit dem Schwerpunkt »Team« 
in Bad Salzuflen, Brilon und Kempen. 
Dieses Konzept öffnet den Leseclub für 
weitere Zielgruppen: Erstmalig können 
Leser aller Altersgrup-
pen gemeinsam als 
Team teilnehmen. Der 
Leseclub wird so zu ei-
ner gemeinsamen Akti-
vität von Familien und 
Freunden. Bereits zu 
Beginn der Ferien ver-
zeichnete die Stadtbib-
liothek Brilon 140 Teams – mit vielfälti-
gen Teamkonstellationen: Erwachsene, 
Freunde und Familien, von Großeltern 

bis zum Enkel. Allein die vielfältigen 
Team-Namen, die sich die Leserinnen 
und Leser gaben, zeigen die Vielfältig-
keit und die Buntheit des diesjährigen 
Leseclubs: Da gibt es die »schnellen 
wilden Leser«, die »Bücherfresser« und  
»die fantastischen 2«. 

Diese Beispiele zeigen eine kleine 
Auswahl der kreativen Namensgebungen 
der Teams. Herzstück ist das Leselog- 
buch, welches an ein umfangreiches 
»scratchbook« erinnert. Dort  werden 
gemeinsam Bücher, Hörbücher und be-
suchte Veranstaltungen gesammelt. 
Hiermit ist die Hoffnung verbunden, ins-
besondere »Wenig-Leser« zur Teilnahme 
zu motivieren, aber auch den Austausch 
über Bücher im Team anzuregen. Das Log- 
buch enthält verschiedene kreative Auf-
gaben, die nur als Team zu lösen sind. 

Themenseiten wie etwa 
»Bücherhelden«, »der 
beste Leseplatz« und 
»das originellste Team-
Logo« werden gemein-
sam ausgefüllt, bieten 
Gesprächsanlässe und 
die Möglichkeit, ge-
meinsam Ideen zu spin-

nen. Gelegenheiten, das Logbuch zu ge-
stalten, geben beispielsweise wöchentli-
che »Log-Buch-Kreativwerkstätten« wie 

FOYER LESEFÖRDERUNG

Lesen bleibt im Sommerleseclub weiter das A und O. Hinzu treten aber intermediale Elemente in gut ausgestatteten Medienlaboren.  
Fotos: Kultursekretariat NRW Gütersloh (links), Stadtbibliothek Salzuflen (rechts oben), Stadtbibliothek Brilon 

Das Lesen bleibt im Pi-
lotschwerpunkt »Medien« 

Herzstück des Konzep-
tes, wird jedoch durch 
intermediale Elemente 

erweitert.

Der Sommerleseclub 
erfährt einen Aufwind. 
Bereits in der ersten 

Ferienwoche sind mehr 
Anmeldungen zu ver-

zeichnen als im Vorjahr.  
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sie in Bad Salzufl en durchgeführt wer-
den. Die unterschiedlichen Kategorien 
spielen auch zum Abschluss des Som-
merleseclubs eine Rolle. Die Oskar-Ver-
leihung ist die neue Abschlussparty, bei 
der Urkunden und »Oskars« für beson-
ders kreative Ideen in den verschiede-
nen Kategorien vergeben werden. Damit 
steht die kreative Auseinandersetzung 
im Vordergrund und nicht die Anzahl 
möglichst vieler gelesener Bücher. 

Status Quo und Auswertung der 
Pilotphase …

Nach dem ersten Praxistest der neuen 
Modelle im diesjährigen Sommer kann 
ein optimistischer Blick in die Zukunft 
gewagt werden: Beide Ansätze haben 
eine hohe Resonanz an Teilnehmerzah-
len. Der Sommerleseclub erfährt einen 
spürbaren Aufwind. Der Ansatz im Team 
teilzunehmen, schlägt ein. Bereits in der 

ersten Ferienwoche sind mehr Anmel-
dungen zu verzeichnen als im Vorjahr.  
Ähnlich verhält es sich im Medien-Pilot: 
Die App, die das Logbuch ergänzt, wird 
rege genutzt und etabliert sich rasant. 
Die Rallye zog in Beckum schon in der 
Woche vor den Ferien Jugendliche an – 
auch viele »Neukunden«. 

Einer der gewonnenen Leser stellt 
überrascht fest: »Ich hätte nicht gedacht, 
dass man in der Bücherei so coole Ange-
bote fi ndet.« Auch die Möglichkeit, aus 
dem Gesamtbestand zu entleihen, ist 
eine wichtige Veränderung, die von den 
Teilnehmenden geschätzt wird. »Klasse, 
jetzt mache ich wieder mit«, resümiert 
Lars aus Brilon. Er hatte die vergange-
nen Jahre nicht mehr teilgenommen, da 
ihm die Exklusivbuchauswahl des Som-
merleseclubs nicht zusagte. 

Wie die erprobten Modelle in Zu-
kunft als übertragbare Konzepte für alle 
landesweiten Bibliotheken fungieren 
können, beratschlagt die Projektgruppe. 

Im zweiten Pilotjahr 2018 ist der Zustieg 
weiterer Bibliotheken geplant, die die 
Konzepte nochmals überprüfen. Der in-
terkollegiale Wissenstransfer wird durch 
Bibliotheks-Teams gewährleistet, die 
sich als Tandems aus den neu zugestie-
genen und den bereits teilnehmenden 
Bibliotheken zusammensetzen. Eine ge-
meinsame Regionalkonferenz wird die 
Konzepte in praxisorientierten Work-
shops den nordrhein-westfälischen Bi-
bliotheken nahebringen. Darüber hin-
aus ist nach Beendigung der Pilotphase 
eine Infobroschüre geplant, in der alle 
Informationen der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt werden. Es bleibt ab-
zuwarten, wie erfolgreich sich die Ver-
änderungen durchsetzen. Die Zeit des 
Sommerleseclubs ist in jedem Fall noch 
nicht vorbei. Der Weg zum neuen Kon-
zept wird mutig bestritten. 

Annike Heikes, 
Kultursekretariat NRW Gütersloh
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